
Ordnungswidrigkeiten

Weniger Aufwand

[29.08.2016] Dank zeitgemäßer Software-Lösungen können Bürger bei
Ordnungswidrigkeiten Bußgelder medienbruchfrei digital begleichen. Eine App
unterstützt außerdem die Verwaltungsmitarbeiter im Außendienst.

Viele Verwaltungen ahnden Ordnungswidrigkeiten noch händisch oder mit Fachverfahren, die einen

geringen Automatisierungsgrad bieten. Aufgrund stetig neuer Anforderungen durch Gesetze und des

hohen Arbeitsaufkommens stoßen Verwaltungen dabei an ihre Grenzen. Moderne Software-Lösungen

helfen, den manuellen Aufwand durch einen hohen Automatisierungsgrad des Verfahrens zu reduzieren.

So gewährleistet beispielsweise die Software-Lösung pmOWI von Anbieter GovConnect durch die Online-

Anhörung eine medienbruchfreie Kommunikation. Zeugenfragebögen und Anhörungen können von den

Betroffenen mithilfe eines persönlichen Zugangscodes online ausgefüllt und versendet werden. Das spart

nicht nur Porto, sondern auch Zeit. Rund 25 Prozent der Betroffenen nutzen bereits die Rückmeldeoption

im Online-Portal – Tendenz steigend. Für die Sachbearbeitung ergeben sich gleich mehrere Vorteile. Sie

kann Wiedervorlagen erstellen und die Daten direkt in den Vorgang übernehmen. Der Posteingang in der

Bußgeldstelle und die vollumfängliche Datenerfassung in pmOWI entfällt, außerdem werden Fehler bei der

manuellen Eingabe vermieden.

Komfort und Effizienz

Um den Bürgern ein durchgängiges E-Government anzubieten, lässt sich eine Bezahllösung wie

pmPayment von GovConnect an die Online-Anhörung anbinden. Dadurch werden zum einen der Komfort

und die Flexibilität aufseiten des Bürgers erhöht und zum anderen durch medienbruchfreie Prozesse die

Voraussetzungen für eine effiziente Verarbeitung aufseiten der Verwaltung geschaffen.

Doch E-Government geht noch weiter: Mit dem Zusatzmodul Online-Firmenzugang in pmOWI wird

registrierten Firmen die Möglichkeit gegeben, Zeugenfragebögen gesammelt online über das Internet

auszufüllen und an die Bußgeldstelle zu senden. Die Sachbearbeitung kann die Daten anschließend in

den Vorgang übernehmen. Zudem können mit dem Modul Gebührenverfahren der Software-Lösung

pmOWI Verfahren einer Kfz-Umsetzung, einer Abschleppmaßnahme oder einer Fahrzeugsicherstellung

einfach bearbeitet werden. Es werden die entsprechenden Bescheide erstellt und die Sachbearbeitung

wird im Widerspruchs- und Klageverfahren unterstützt. Indem sich Vorgänge hochautomatisiert abwickeln

lassen, kann mit pmOWI auch die Vermögensabschöpfung bei Ordnungswidrigkeiten umfangreich

unterstützt werden – schließlich hat der Gesetzgeber mit § 17 OWiG (Höhe der Geldbuße) und § 29a

OWiG (Verfall) Möglichkeiten geschaffen, den wirtschaftlichen Vorteil abzuschöpfen, den jemand mit einer

begangenen Ordnungswidrigkeit erzielt hat.

Mobile Erfassung mit der pmOWI-App

Die Erfassung allgemeiner Ordnungswidrigkeiten erfolgt oft noch ganz ohne elektronische Hilfsmittel. Das

Leistungsspektrum umfassender Lösungen wie pmOWI deckt diesen Bereich aber ab. Auch bei der

Erfassung von Ordnungswidrigkeiten im ruhenden Verkehr erleichtert pmOWI die Arbeit der Verwaltung.

Herkömmlich erfolgt die Ahndung in der Regel mit Erfassungsgeräten, die schwer und unhandlich sind.

Zusätzlich muss die Verkehrsaufsicht häufig Digitalkameras und Mobiltelefone mit sich führen, um die

Ordnungswidrigkeiten beweissicher zu dokumentieren und sich mit dem Fachamt auszutauschen. Für die



Außendienstmitarbeiter ist dann nach jedem Dienstgang eine Rückkehr in das Amt notwendig, um die

erfassten Daten manuell in ein Fachverfahren zu übertragen. Abhilfe schafft die pmOWI-App. Mithilfe

dieser Anwendung kann die Verkehrsaufsicht im Außendienst Ordnungswidrigkeiten via Smartphones oder

Tablet-PCs intuitiv und schnell erfassen. Die Daten werden anschließend automatisch in das Ordnungsamt

gesendet und automatisiert an ein Fachverfahren übergeben. Die pmOWI-App kann sowohl mit dem

Ordnungswidrigkeitsverfahren pmOWI von GovConnect als auch mit allen anderen am Markt befindlichen

Fachverfahren gekoppelt werden. Da via Smartphone mit dem Fachamt kommuniziert und mit der

Smartphone-Kamera die Ordnungswidrigkeit dokumentiert werden kann, sind alle benötigten

Funktionalitäten in einem Gerät vereinbar.

Mit der pmOWI-App werden auch Doppelerfassungen vermieden, wie sie bei üblichen Erfassungsgeräten

zustandekommen, wenn ein Parksünder von mehreren Verkehrsaufsehern verwarnt wurde. Beim Einsatz

der pmOWI-App wird die Verkehrsaufsicht hingegen auf die bereits erfasste Ordnungswidrigkeit

aufmerksam gemacht. Zudem wird in der App dokumentiert, wie lange das Fahrzeug bereits widerrechtlich

abgestellt wurde. In Abhängigkeit von der Parkdauer kann sich die Geldbuße somit mehr als verdoppeln

und die bereits erstellte Ordnungswidrigkeitenanzeige auf Knopfdruck erhöht werden. Immer mehr

Kommunen bieten zudem das Handy-Parken an: Autofahrer können dabei auf speziell gekennzeichneten

und gebührenpflichtigen Parkplätzen mit dem Mobiltelefon bezahlen. Die pmOWI-App bietet Online-

Schnittstellen zum mobilen Datenabgleich mit diesen Systemen. Die Verkehrsaufsicht erhält mit Erfassung

des Fahrzeugs automatisch eine Auskunft darüber, ob der Fahrer berechtigt ist, an diesem Ort in diesem

Zeitfenster zu parken. Liegt eine Ordnungswidrigkeit vor, kann der Fall weiter erfasst werden. Eine

zeitaufwendige telefonische Rücksprache mit dem Fachamt oder die Nutzung einer externen Anwendung

entfällt.

E-Payment integriert

Das elektronische Bezahlen der mobil erfassten Ordnungswidrigkeit lässt sich mit der Anbindung von E-

Payment-Lösungen anbieten. So kann auch die Lösung pmPayment in die pmOWI-App integriert werden.

Dazu wird ein QR-Code, der alle relevanten Informationen wie den Betrag und das Kassenzeichen

beinhaltet, auf die Verwarnung aufgedruckt. Anschließend kann die Verwarnung am Fahrzeug angebracht

werden. Scannt der Betroffene den QR-Code mit seinem Smartphone ein, kann er das Verwarngeld direkt

entrichten. Viele Verwaltungen – von der kleinen Gemeinde bis hin zur Millionenstadt – haben bereits den

Mehrwert hoch automatisierter Ordnungswidrigkeitsverfahren erkannt. Deutschlandweit setzen etwa 100

Kunden in acht Bundesländern pmOWI und die pmOWI-App ein. Seit Sommer 2014 nutzt beispielsweise

die Verkehrsaufsicht des Ordnungsamts der Stadt Haren (Ems) die App. Sowohl die Erfassung als auch

die Verarbeitung der Daten ist seitdem deutlich schneller und komfortabler. „Wir freuen uns sehr über den

Einsatz der pmOWI-App“, sagt Udo Klahsen vom städtischen Ordnungsamt. „Für uns stellt dies

nachweislich eine wesentliche Entlastung bei der täglichen Arbeit dar.“ Zu den größten Kunden von

pmOWI zählt die Bußgeldstelle der Polizei Berlin mit jährlich mehr als vier Millionen Verwarnungs- und

Bußgeldfällen bei etwa 300 Mitarbeitern.

()

Dieser Beitrag ist in der August-Ausgabe von Kommune21 erschienen. Hier können Sie ein Exemplar

bestellen oder die Zeitschrift abonnieren. 
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